
^L R4H. Dinstag am HO. Inu i R8Z3.

PräNNmeVatiVUs - Ankündigung.
Ä m Schlüsse des ersten Semesters Ende d. M . erlauben wir uns, die Einladung zur Pränumeration auf die L a i b n c k ^ Nol
t « n g " zu erneuern, mit der Bitte die Bestellung auf die Fortsetzung derselben und die P r ä n u m e ^
den, damit m der Zusendung keme Unterbrechung geschieht und di^ Auflage bestimmt werden kann. emzuM.

Die Pränumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 1 ö fl. - kr. ! ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 1 <> fl f .
h a l i n g . dto dto 7 „ 30 „ !! halbjährig dto dto. ^ N. - tr.
ganzzahng:m Comptoir unter Couvert . 12 „ — „ '! ganzjährig im Comptoir offen 11 "
halbjährig dto dto . . 6 „ - „ z halbjährig dto . . . . " " " "

Die Prälmmerationsbeträge wollen portofrei zuaesandt werden ' '
Die ausführliche Pränumerations-Ankündigung ist wiederholt in den Beilagen dieser Zeitung eingeschaltet worden

L a i b ach im Juni 1857. *_g«» _v» Kleiuiuayr <fe Fedor Mmnherg.

Amtlicher Theil. '
k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchstem Kabiuctsschreibcu vom 20, d, M, dem erste»
Kustos der k. k. Hofdibliolhek, Hofrath Eligius Frci-
herru u. M ü n c h - B e l l i n g h a uscn , das Ritter-
kreuz des österreichisch-kaiserlichen Leopold-Ordens
wj'frci allergnädigst zu ucrlcihcii geruht.

Se. k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 11. Juni d. I . die Lchr-
kcmzcl dcr theoretische» Medizin an der chirurgischen
Lehranstalt zu Klauscnburg dem Doktor dcr Philoso-
phie, Mcdizi» und Chirurgie, Andreas Engen I c n>
drass ik , aUergnädigst zu ucrlcihe» geruht.

Der Minister des Innern hat den Statthaltcrci-
Konzipisteu Gustav G a j zum Komitatskommissär
dritter Klasse im Königreiche Kroatien und SIavo>
nicn ernannt,

Der Iustizmiuistcr hat den Gcrichtsadjuuktc»
des Wiener Lnndcsgcrichtes, Josef W in Hofer. und
den böhmischen Krcisgcrichts-Äojiniklen Johann Edcl<
m a n n , zu Ministerial-Konzip>steu des k. k, Justiz^
ministkriüms ernannt.

RichlamMcher Theil.
Oesterreich.

W i e n , 25, Juni. Der Ausschuß der Wiener
Sparkasse und der damit ucreiuigtcn allgemeinen Vcr-
sorgungs-Anstalt hat mit Genehmigung des k. k. Mi-
nisteriums des Innern beschlossen: 1. Dm aus dcm
Ertrage des Rcscrvefondcs und aus dem Geschäfts-
betrieb der ersten österreichischen Sparkasse im Jahre
1836 erzielten reinen Gewinn zum Beste» der Interessen-
ten dieser Anstalt zu ucrwcnden und daher sowohl für
die bereits bestehenden, als für die ueuen, in die
erste österreichische Sparcasse zu machenden Einlagen,
uorläufig für den Zeitraum eines Jahres, d. i. vom
t> Juli d. I . bis 30. Iuui 1838, eine uou 4 auf
^ 2 Pevzeut erhöhte Verzinsung eintreten zu lassen,
^. Aus dem Reinerträge der ersten österreichischen
Sparkasse einen jährlichen Veitrag bis zur Höhe uou
8000 fi. CM. an die mit derselben vereinigte allgc-
meine Versorgungs-Anstalt, behufs der soglcichcu Vil-
Lung eines Auflösungö- und Leibrcntcn-Foudes für die,
au Lebensjahren ältesten Tbeiluchmcr dcr allgemei-
nen Versorgungs-Anstalt, bis zur Erstarkung derselbe»
und nach dem Maße zuzuführen, als die, nach den
cutworfcnen neuen Statuten dieser Anstalt dem zu
l'üdendcn Auflösung«-Fonde zugehenden Antheile der
eigenen Vcrwaltungö-Uebcrschüsse den obigen Jahres-
beitrag nicht erreichen.

— Während dcr Ertrag des Lotto-Gefälles im
^hre ,883 »ur 8,234.881 fi. gewesen, hat sich der-
! " ' c im I M ' e 1884 schon auf 0,302 84t! fl. uud
"n Iah« 1888 mit 6,811.160 ft. gelwbcu; im Jahre
. . ^ " war der Ertrag wohl nur'8,862.878 fi, und
^ Üch dcr Abgang durch cinc ungewöhnlich große
^">'l bedeutender Gcwinnstc, die au die Gewinner

bezahlt werden mußten, begründen. Wie es heißt,
soll das gcsammtc Lotto »Kollektanten-Wesen in einer
dem Erträgnisse vorthcilhaftcn Weist organisirt werden.

— An, 21. d. M. fand in Preßburg die feier-
lichc Einführuug dcr barmherzige» Schwestern ans dcm
Szatmarcr Muttcrbausc in das ucugcgrüudcte Kindcr-
spital durch Se. Eminenz den hochw. Herrn Kardinal
Fürstprimas uon Nugarn Statt.

— Es kommt im Vüchcrverlagsgcschäftc öfter
uor, daß aus Druckschriften, vornehmlich aus Sam-
melwerken und Zeitschriften, ciuzeluc Aufsätze auch be-
sonders abgedruckt und in einer solchen abgesonderten
Ausgabe in den Verkehr gebracht werden.

Da dcr Zweifcl augcregt wurde, ob dergleichen
Separatabdrücke als neue Prcßcizcuguissc anzusehen
si,!d, welche dcu Vorschriften des §§. 3 und 4 der
Preßorouuug unterliegen, so f«nd' die hohe Oberste
Polizeibehörde im Einvernehmen mit den h, Mini-
sterien des Innern uno der Justiz zu erklären, daß
jeder, wenn auch uuuerändertc Abdruck einzelner Be-
standtheile vou Druckschriften, wclchcr abgesondert
hcransgegcbcu wird, als ein selbstständigcs Preßer-
zeugnip zu betrachten ist nnd daß dem Drucker nnd
Verleger die Pflicht obliegt, davon das Probe« und
die Pflichtexemplare im Sinne dcr §K. 3 und 4 der
Prcßordnung abzuliefern.

T r i e f t , 27. Iuui . Dcr hochwürdigstc Bischof
von Parcnzo-Pola, Mousignor A. Petcani ist in der
verflossenen Nacht gestorben,

— Se, kais. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr
Gcueralgouverucur Erzherzog Ferdinand Mar hat mit
h. Euischlilßung, ddo. London 2V., zur Förderung
der Acterbauiutcresscn die Ermächtigung gegeben,
470 Aktien zu 1000 Lire des laudwirthschaftlichen
Vereines, genannt t'arlo <!rl puln^io, welchcr den An-
kauf. Anbau und die Verbesserung eines ausgedehnten
Grnndbesihes und die Errichtung ciuer Mustcrw>rth-
schaft auf demselbc» zum Zwecke hat, im Gcsammt-
namcn dcr öffentlichen Wohlchätigkeitsanstaltcn der
Lombardei zu uuterzcichncn.

— Dcr „Triestcr Ztg." wird aus Mailand ge-
schrieben :

Der 7tc September wird hier allgemein als der
Tag bezeichnet, an dcm Se. kais, Hoheit dcr Erz-
herzog General-Gouverneur nm seiuer crlauchtcn Braut
hier seinen Einzug halten wird; das h, Brautpaar
würde die bis zn jener Frist zur Vollendung gelan-
gende Eisenbahnstrecke von Treviglio nach Coccaglio
zncrst bcfahrcn, Wohl ein allgemein gchcgtcr Wnnsch,
der sich abcr schwerlich bcstätigen dürfte. Während
der Abwesenheit des Erzherzogs werden in den inucrcn
Näumcn seines großartigen Resiocnzpalastcö noch wci-
lere Vcrschönerüngsarbeitcn fleißig betrieben. So wer-
den die vordere» Hösc in einen schöne» obwobl klei-
nen Garten umgewandelt. Auch die kais. Theater
werden liiin in der Fericnsaison manchcn Reperatmen
unterzogen. Untcr Anderem wird die große Bühne
dcr Skala ganz neu hergestellt, und cs werden dort
die neue» Maschinerien des tüchtige» Nouchi ciuge-
führt, so wie auch in der Kanobbiona die Gänge hin-
ter den Logenreihcn nnd unter der Bühne aus Stein
neu aufgeführt. Wcgcn der aus dem bezeichneten
Anlasse stattfindcudcn Festlichkeiten soll die heurige

Herbstsaison um einige Wochen früher, d. i. gegen
Mitte August beginnen.

P r c ß b u r g , 24. Juni. Se. k. k. Aposto-
lische Majestät haben mit Allerhöchster Einschließung
<!cl. Lalcuburg, 17. Iuni 1837, dcm politischen Flücht-
linge Michael Sztanksics die in «wnlumnoinm ihm
zuerkannte Todesstrafe, so wie den gegen idn ver>
hängten Vcrmögcnsverfall aus Gnade gänzlich nach»
zusehen geruht.

Deutschland.
L ü d e ck, 21, Juni. Um sich einen Begriff

von dcr Reiselust zu machen, wclche sich seit der Wie»
derhcrstellung des Friedens der Russen bemäclüigt,
braucht man bloß die Namcnlisten der mit dcm
Dampfschiff von St. Petersburg hier angckommc.
neu Passagiere zn lesen. So hat die „Newa", die
aestcn, Abend 6 Uhr hier eintraf, 100 Passagiere
mitgebracht. Auch dcr „Gauthiod", der heute Morgens
8 Uhr von Stockholm hier ankam, brachte 66
Passagiere mit. Derselbe passirte am DonuerNag den
18. Nachmittags das Linienschiff „Stockholm" mit
dem Prinzen Oslar von Schweden am Void, 2
Meilen von Lansisort.

— Die „Spen. Ztg." bringt Folgendes in Be-
treff pcs Unterganges des Dampfbools «Thor»" :

Das Schiff „Thorn" gekörte dcr Ausgangs vori<
gen Jahres in Danzig nnd in Thorn, mil dem Do>
mizile Danzig, zusammengetretenen, «Weichsel-Dampf'
schifffahrt-GcseUschaft" , deren Zweck dcr Belri, b oer
Dampfschiffsabrt auf der Weichsel und.deren Neben-
ftüssen, vornämüch ndcr cinc regelmäßige Dampfschiff-
fahrts-Verbiucning zwischen Da»zig uno Warschau ist.
Der „Thorn" »un war mit vier G^barre» — eiser-
ne», ziemlich tief gehenden, zur Aufnahme von Güter»,
uamenllich Getreide, bestimmten Kähnen — im Schlepp»
tau uou Danzig abgegangen, katle in Thorn eine
fünfte, in Woclawcck (schon im Königreiche Polen) noch
eine sechste, schwer beladcne Gabarre ins Schlepptau
genommen nnd dadurch wahrscheinlich eine stärkere
Last sich aufgeladen, als das Schiff normalniäßig zu
schleppen vcrmoäite. Dieselbe vorwärts zu bringen,
scheint die Erpansionskrast des Kessels übermäßig in
Anspruch genommen und so cs h,rbeigefübrt worden
zu sein, daß ocr Kessel platzte und das Schiff zerbarst.
Der Kapitän, dcr Maschinist, der Heizer und zwei

l Passagiere sind getödict, zwei andere Passagiere und
dcr Schiffsknecht verwundet, und nur den Controleur
und des Kapitäns mitgenommene Frau, die sich zu-
fällig auf cincr der Gabarrcn befanden, unvcrsedrt
geblieben. Wiözogrod, wo daö Unglück gcschal), ist
ein kleines, Schifffahrt treibendes Städtchen unfern
(nordwestlich) uon Warschau.

Schweiz.
Der „Allg. Ztg." schreibt man aus dcr West .

schweiz, 19. I u u i : Oianbwürcx'gen Berichten zu-
folge ist dcr graucuvolle Tod der Menge von Un-
glücklichen im Inner» des H a u c » st c i n s anch c>em
Nichtglaubeu au die Wahrbeit der Aussage ocs in
der Ntnudc der schrecklichsten Gefahr an sie zur Ret>
tuug abgesandten Lelniin.is zuzuschreiben, und zwar
darum, weil cr als scherzhafter Lügner sich den trau»
rigcu Ruhm eines „Spaßvogels" erworben halte.
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Italienische Staaten.
Die «Wiener Ztg," vom 26. d. mcldct:
Es lag uns schon gestern dic Meldnng eincs

Gerüchtes von einem Attentate gegen So. Majestät
ten König von Neapel uor. Der heute angekoü,-
menen „Allg, Zig," schreibt man mm ans G e n u a ,
19, Juni !

„Der so eben von Ncapc! angelangte Dampfer
„Vcsnvio« Nicldct : in Ga^la habe am 1 l . d, M,
ein Hnsar ans den König Ferdinand geschossen, der
König sei leicht verwundet, der Soldat habe sich nach
dem Schuß selbst oen Tod gegeben, Privatbricfe aus
Äteapel sollen den Vorfall bestätigen. I n Gcnna sollen
neuerdings mehrere politische Verhaftungen stattge»
funden haben."

Die „ M g , Ztg,« bemerkt dazu:
„Wir haben direkte Briefe aus Neapel bis zum

17. d. M., welche jenes Atlcntates mit keiner Sylbe
erwähnen, wobl aber melden, daß auf die seil länger
angegriffene Gcsnndheil Ihrcr M. dcr Königin der
Landaufenthalt bei Gai'ta sehr günstigen Einfluß übe.
Jenes Gerücht darf als ein ganz leeres betrachtet
werten."

Frankreich.
P a r i s , 21, Juni. I n seinem nichtamtlichen

Theile theilt der „Moniteur" Näheres über die tele-
graphisch bcrcils gemeldete Priuataudienz, welche die
Abgeordneten der Anwälte erster Instanz der Depar>
tements am 19, beim Kaiser hatten, mit. Zwcck dic>
ser Andicnz von Seiten dcr Anwälte war Überrei-
chung einer Acrcssc, in welcher die Besorgnisse ausgc>
sproäie» worden, die ihneu der Antrag des Barons
uon Crnseilhes im Senate eingeflößt hat. Dcr Kai>
ser empfing die Deputation mit ausgezeichnetem Wohl'
wollen, sprach sich verwundert über dic den Anwälten
cingeftööten Bcsorgüissc ans, erkannte die Dienste,
die das Anwaltkorps leistet, an, und erklärte, seine
Regierung habe durchaus nicht die Absicht, ihren Rech-
ic» Alibnich zu thun, Wc»n, setzte der Kaiser hinzu
der Vorschlag, die Genchtskostcn zu verringern, in
Ansführung kommen sollte, so wette cs hauptsächlich
durch Abänderungen in dn> Gebühren des Fiskns
erzielt werden. Als dem Kaiser bemerk! wurde, der
Zweck des (irnscilhes'schci! Antrages gehe im Gegen-
theile dahin, die Ermäßigung bloß durch Schmäle-
ruüg der Anwälte-Honorare zu erreichen, erklärte Sc.
Majestät: „Das würde nicht gerecht sein." Endlich
versprach dcr Kaiser, als ihm vorgestellt worden, die
Besorgnisse seien so groß, daß die Ucbcrlassung uon
Aluualtsstellcn so zu sagen snspeudirt sei, „ans freien
Stücken," wie das amtliche Organ hinznsngt, es
solle im „Monitcnr" ein Artikcl erscheinen, wodurch
diese Besorgnisse beseitigt würde». Die Vcuollmäch
tigtcn dcr Anwälte zogen sich „vollständig befriedigt"
mit dcr Mission zurück, imi diese gute Boischaft dem
gesammtcn Stande der Anwälte zn verkündigen,

— Der Unfng mit schon gebrauchte» und wie-
der nbgewaschcncn Pricsmarken ist so groß, daß des-
halb durchschnittlich in jedem Monate 300—400 ge-
richtliche Veiurthcilnngen in Frankreich erfolgen,

Welgien.
Die sterblichen Reste des Grafen Egmont, dcr

am !>, Juni 1iit>8 ans Pcfehl des Herzogs von Alba in
Brüsscl hingerichtc! wnrde, werden am 1,Inli ansgegra-
bcn u»d in eine ncnc Gruft übertragen werden, Graf
Egmont lieg! an dcr Seite seiner Oemalin in dcr
Kirche zu Soltegem. I m Jahre 1804 wurde die
Gruft zum crstcn Male geöffnet und dcr Befund in
eincm Protokolle aufgenommen. Gegenwärtig bedarf
die Kirche eincr Ausbesserung, bei welcher Gelegen-
heit nnch das Grab rcstaurirt und mit einem beque-
men Zugang ucrjehcn wird,

Großbritannien.
L o n d o n , 23, Inni , Se, kaiserl. Hoheit der

durchlauchtigste Hcrr Erzherzog Ferdinand Max mach-
ten gestern Morgens, iu Begleitung des Freiherrn
v, Vrnck, Lord Charjeff Fitzroy und Kapitän Wis-
siack, cine Tour uach Portsmouth, wo die Behör-
dcn cifrig bcnn'iht waren, den Vesnch Sr. k. Hoheit
so angenehm u»d interessant als möglich zu machen.
Alle Kriegsschiffe pflanzten beim Salntircn die östcrr,
Flagge anf, nnd nachdem Admiral Si r I , Scymonr
dem erlauchtcn Gast alle Merkwürdigkeiten dcs Ha-
fens gezeigt hatlc, geleitete er Höchstdenselbc» an
Bord dcs „Erzellcnt", der ein Manöver im Feuer
aussnhrti,'. Die Mannschaft zeigte sich auch im Schei-
benschießen. n»d Se. k. Hoheit sprachen sich mit led>
lia,'!er Auerkenniing über ihre Geschicklichkcit aus.
Nachher wurde das Arsenal besichtigt und die von
Trafalgar her berühmte, jetzt abgetakelte, „Viktory"
besucht. Inzwischen machte dcr österreichische Vize-
konsul, Nittcr van dcu Vcrgh, den Cicerone dcr kai-
scrlichcu Offiziere von o<r Fregatte „Elisabeth" und
bewirthete sie nachher im Kousulatsgebändc. Sc.
kaiscrl. Hoheit nahmen im Admiralitätsgcbäude ein
Dejeuner ein, bei dcm Toaste auf Sc. k. k. Apostoli-
sche Majestät und Ihre Majestät tie Königin von

England gcwechsclt wurden. Abends segelte die Frc>
gatte „Elisabeth" nach Shcrncß ad, (W- Ztg.)

Türkei.
Ucber die bereits gemeldete Ermordnng des Stefo

Petrovich, Anverwandten des Fürsten Tanilo, werden
aus Konstantinopcl folgende Details mitgetheilt:

Dcr unglückliche Pctrooich war nach dcm Spei-
sen mit mehreren Genossen ausgegangen. Dcr Mör-
der, der seinem Opfer auflauerte, war ihm bis in
ein cugcs Gäßchcu gefolgt, wo er eine mit zwci Ku-
gclu geladene Pistole nuf ihn abfeucrte. I n ein na>
hcs Haus gebracht, lebte Petrovich nur »och wenige

,Stunden trotz der schnell angewandten ärztlichm Hilfe.
Der Verwundete, dessen rcchlcr Lungenflügel dnrch
bohrt war, bchiclt bis zum letzten Augenblick dic Vc>
sinnuug und konnte sprechen, aber er weigerte sich
beharrlich, über seinen Mörder irgend einen Anfschluß
zu geben. Das Einzige, was man aus ihm heraus»
brachte, war die Aeußerung, daß dcr Mörder sich mit
cincm unauslöschlichen Flccken bedeckt habc. Stcfo
Petrooich, ei» Vetter des Vladika uon Montenegro,
stand als Offizier in österreichischen Diensten, als die
letzten Ereignisse in Montenegro ihn dazu bestimmten,
zu qnittiren, um seine Ansprüche anf die Regierung
in Montenegro leichter durchzusetzen, Seine Anwe-
scnhcit in Konstantinopcl schien mit sciucn Pläueu in
Verbindung zu stchcn und man sag!, oic Pforte habe
ihm eine monatliche Pension von 1600 Fr, gegeben,
um ihn nöthigenfalls gcgcn dcu Fürsten Danilo anf-
stclleu zn können, Petrovich wnßte, daß man ihm
nach dem Leben trachte; der Unglückliche war durch
eine telegraphische Depesche vou ocn Anschläge» seiner
Feinde in Kenntniß gesetzt uno stand gerade im Be-
griff, sich in Folge cincr Warnung von Seitcn dcr
Pforte nach Rußland zn begeben, als die mörderische
Kngcl seinem Leben ein Ziel sctzte.

— Dcm „Osscrvatorc triestino" meldet man ans
Koustantinopel vom 29,: Nach einer besonderen
Ministerbcrathnng verlangte die hohe Pforte vom eng-
lischen Gcsandtc» Aufklärung über die Okkupation der In -
sel Pcrim. Einige Gesandtschaften erklärten dc.n Diva»,
daß sie sich ihm insofcrne anschließen, als diese Frage
die Handclswelt intcrcssirc; denn durch dcn Besitz von
Pcrim würde» die Engländer die Hcrrcu dcs nencn
Verbindungsweges, wclcheu der Kanal von Sncz dcm
Handel uud der Schiffahrt cröffiicu würde, — Lord
Nedcliffc soll die Note dahin crwiedcrt habe», daß
die Aufklärungen nicht iu sein Vcrcich gehören und
daß cr deshalb seiuc Regierung bcfragcn werde.

—- Ueber die bereits erwähnte Paßznscndung an
dcn belgische» Minister-Residenten wiro der ..Triefte
Ztg," anil Konstnnüuopel IU, Juni geschrieben:

Schon während dcs letzten Krieges ließ sich Herr
Älondecl van Cuclcbrocck mchrcres zu Schnldcn kom-
men, was die h, Pforte veranlaßte, anf seine Per>
son cin wachsames Ange zu haben, indem sie iu Er-
fahrung gebrach! hatte, daß cr trotz dcr Neutralität
sciuc« Staates dennoch die Interessen des alten Erb»
fcinocs dcr Türkei zn fördern sich bemühe. Auf dicß>
fällige Beschwerde», die das hiesige Gouvernement
an das belgische Ministerium abgeben ließ, folgten
strenge Verweise vou dieser Seite und Hcrr Blondeel
war vo» unn an vorsichtiger mit dcr Kundgebnng sci-
»er tüikcnfeindlichcn Gesinnung, Allein anf scincr
lctztcu Ncisc, die wie man weiß, dcr belgische Ge-
sandte vor einigcr Zcit auf Befehl scincr Negicrmig
iu Syrien, Nnmclicu uud Serbien unternahm, han-
delte derselbe ganz als russischer Emissär u»0 trug
überall scincn Türkenhaß ungeschcnt zur Schau.
Rcschid Pascha, gcnau von allen Handlungen Herrn
Blondccls unterrichtet, schickte abermals eine cncrgischc
Note an das bclgischc Ministerinn! ab, wclchcs un-
verzüglich crwicdcrtc, daß Herr Blondcel ganz eigen»
mächtig gchandclt, indem sein Verhalten durchaus
uicht mit seinen Instruktionen übereinstimme, sowie
Herr Blondccl selbst Befehl erhielt, seine Handlungö«
weise zu rechtfertigen. Statt dcsscn aber schickte cr
cin Schreiben au sein Ministerin»! ab, welches »ichts
N»dcrcs enthielt als Injuricu auf Injnric» gcgcn dic
Pcrso» Reschid Pascha's. Allein dnniit noch »ich!
znsricdcu glanbtc Hcrr von Cuclcbrock uoch ciu ähn-
lichcs Elaborat au Äeschio Pascha sclbst schicken zn
müssen, — AIs nun Lchtcrer cinige Tage später
Kcnntniß von dcm Bricfc crhiclt, wclchcn das bclgi»
schc Ministcrinm crhalteu, soll er sich denselben vo»
dort erbeten — uno wirklich crhaltcn haben. Diescs
^ln-pu^ clüicli i» der Hand, lrat cr uor dcn Sul>
tan, um sciuc Bcschwcrdc» zu bckräftige» mid uoch
war cr nicht in scinc» Palast zurückgekehrt, als Herr
Bloudeel van Euelcbrocck schon sciuc Pässe erhalten
hatte, obgleich dcr Abend bcrcits schr weit vorgerückt
war. — Wie das «Iouru. dc Konst." versichert, wür>
dcn die freundschaftlichen Beziehungen zwischen dcr
h. Pforte nnd dcr königl, belgischcu Legation unver-
züglich nach der Abreise Herrn Blondeels wieder her-
gestellt wcrdcn,

Nußland.
St P e t e r s b u r g , 13. Inni . Zu der für die

Pcsolouugm der Kircheu-Gcistlichkcit iu diesem Jahre

ausgesetzte» Summe von 3 Millionen 13,000 S, N>
hat Se, Majestät der Kaiscr noch eine» Znschnß uo«
100,00« S, N, gcnchmigt. theils zn Besoldungen für
die Landgeistlichkeit in cincr Anzahl Bezirke der Go»'
verncmcnts Pensa »nd Twcr, thcils zu einmalige»
Untcrsiütznngc» für die schlecht gestclltcn Lnndgeistli'
ehcn übcrhanp!.

S t . P e t e r s b u r g , 17. Juni. TcliwcdisäM
Blättern zufolge ist es in Finnland verboten wovde»,
andere tclcgraphischc Depeschen nls in nissischer Sprl>'
chc anznnchnnn,

-^ Die Subskription für den Kirchhof in Scba'
stopol erfreut sich eincr anßerordenllichc» Theilnahme
Kein Truppcntheil, ob Garde orer Invaliocnkorps,
ob cs hier odcr i» Sibiricn steht, bleib! mit seinc»!
Beitrage zurück, und die Kommandeure sehen ci»e
Ehre darciu, möglichst vicl zu sammcl». Die M>>'
glicder der kaiserlichen Familie habcn sich an die
Spitze dcr Subskription gcstellt, und man findct a»l
oer Liste auch dcn Namen dcr Prinzessin Cäcilie oo»
Baden, dcr Vraut dcs jüngsten Brndcrs dcs 5laisers,'
dieselbe hat 800 Nnbel beigetragen.

Ans Tschistopo! (Gouvernement Kasan) schreibt
man, daß dort im vorigen Jahre eine Epidemie i»>'
tcr dcn Bicnr» geherrscht hat, imd daß fast alle
Slöckc in dcn großcn Bezirken an dcr Wolga, >"
wclchcn die Bienenzucht in ausgedehntem Maßstab
betrieben wird, zu Grunde gegangen sind.

Asien.
Aus P c r s i c » erhält die „K. Z.", jedoch oh»e

Angabe dcs Datums, ncuc Nachrichten mit dcm a>ü
22. Inni in Marseille eingetroffenen lcuanlinischc»
Postdampfcr, woonrch dic Gcrichtc über die anf Ve>
fehl des Schah erfolgte Enthauptung der Fürsten ol>»
Herat bestätigt werde». Es ist Issa Khan gcmci»l,
dcr scinc» Vorgänger in der Herrschaft dcs Khanats
vou Herat cnnordct halte und dann zu dcu Persn'»
übergegangen war. Die Söhne des Ermordete» fl»'f°
dcrtcn in Teheran die Auslieferung des Mörders, die
persische Regierung erbot sich, das Blutgcld für ee»' 3
selben zn bezahlen, da die Söhne abcr nicht mit Gcl? .i
zufricdcu zu stellcu waren, so ist jetzt die Hi»richt>»'<! ^
vollzogen worden. Vor einigcr Zcit wurvc schon gt' ß
meldet, die Söhne dcs Ermordclcu hätten dieselbe ^
vollzogcn. Das Nichtige ist also jetzt, daß die pell' i
sche Negicrnng diese Hinrichtung selber vollziehen licp> >>
Sie entledigte sich dadurch zugleich eincs zwciocntige» D
unzuverlässige» Parteigängers. Die persische Reg'"
rung hatte anch ini Plan, dem Schwager dcs S ^
ocn Kc>m al>schneioe» zu lassen, weil derselbe besä)U)'
digt wird, mit dcn Briten während dcö Kriegcs »'
Korrespondenz gcstandcu zn habcn, abcr anf Einschl"'
ten dcr französische» Gesandtschaft, wclchc darauf lM
wies, daß England diese Hinrichtung als eine schlt>°
ende Verletzung des Pariser Fricdensvettragcö l>c'
lrachlet wcrde, erfolgte zu Gunsten dcs Beschuldigt
cine Milocrnng dcr Strafe. ,̂

D>r Lloyddampfer «Amerika", wclchcr dcn "'''
in Triest aus NIelaudricn eintraf, bringt Nachricht̂ ,'
ans Bombai bis zum 27. Ma i , Kalkutta 18. M " '
Hongkong 9. Mai. Was die letzten MitthcilnmM
über dcn unter dcn cinhcimijchen Trnppc» Ostindiens
sich zeigcnde» meuterischen Geist besorgen ließe», >>̂
nnn all^i rasch nnd i» bisher unerhörter AuHdelMg
eingetroffen. Von Kalkntta bis Lahore sind die Tn'p'
pen der bengalischen Präsidentschaft c»twcdcr l>"
offcncn Anfstandc odcr in gcfährlichftcr Gähl'U^^
Nicht nnr in dcn der Hanplstadt nabc a/legl»^
Stationen uon Varrakpore »nd Dinahpore, soodcN
anch in enferntcre» und bedcutcudercn Städten ^
Lucknow, Mirut und Delhi habcn sich die " " '
hciniischcn Trnppcn gegcn ihre Offiziere empört. Dc»)
befindet sich in den Händen dcr Nrbellen, welche ^
Stadt plünderten, ans dcr Bank fünzig Lakhs ^ " '
pien raubten, alle Europäer crniordclcn nnd dc»S^/
des verstorbene» Kaisers (Moguls) vo» Indien i"
Kö»ig uo» Indien ansrirfen.

— Ans Teheran wird über die Mission dcs F ' " "^
Bariatinski an dcn persischen Hof gemcldct, ^ " ^ , . i , ^
sich znvördcrst um die 3000 R»sscn handlc, " " ^
während dcs Krieges mit England sich auf das !-»
sische Gebiet bcgabcn, uud nun uor Rückkehr »
e»gl, Gesandten nach Tchcran, von Valfrnsch ^,.
anf dcni kaspischcn See eingeschifft werden nnd !
in russischen Schiffen nach 'den Persicn gel.w".''^,,
uor nicht langcr Zeit aber uo» reu Russen bc>>'k
Insel» dcs großcn uno kleinen Balkangolfes bcgc ^
sollcn, »»! dort cine Militärkolonie zu l>i>dc>'' ,
Uebcrdicß soll Variatinski dcu Auftrag ;« " " ' » ' ' ^ ,
Untcrhandlnugen wcgcn Ucucrlassung dicscr I>N" -̂,
Rußland u„o zur Znrückfordcrung dcr in P"P" ' ,̂̂
gcnommencn rnssischcu Auswanderer und Dc>" .^.
habcn. Endlich würde cr cinige Zngcständiul! '^,,
Erlcichtcrnng dcr politischen uno kommcrziellen .̂
dindungcn über dcn Kaspiscc, Valfrnsch und ^'^^^,,
ftn mit Hera! und Kandaher in Anspruch "^.,>^e
Zu lehtcrcm Vchufc scic» zwci rnsslschc ^tabsosi ' ^
mit rcichcn G.schcnkcu uach Afhanistan "^^^^.ßcü<
um mit Dost Mahomcd ciucn Vcrirag abzn!")'
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Die «Bombai Times" zählt 2 Infanterie- und

1 Kavallerie-Regiment, ferner die Sappeure uud
Minenrc in Mivut, 3 einheimische Iufanterielcgimcutcr
N!,d cine einheimische Arlillerie < Brigade in Delhi, 2
einheimische Iufaixeiieregimenler in Barrakpore, zu-
sammen 800U Mann, theils «Is aufgelöst, tyeils als
empört auf. cnuähüt jedoch als beruhigend, daß der
junge Maharadaschah Sindia uou Gcwalior, als er
taum vou dem Ausbruchc in Delhi gchört, sei» ga».
zes Koutmgeut dem Kommandanten von Agra zur
Verfügung'stellte, Agra ist ruhig, Luckuow hält Sir,
Hcury Lawrcuzc im Zaume, und der Generalgouver»
ueur, welcher schleunigst Truppen von Ranguu und
Madras kommen ließ, befindet sich mit dem Oberbc.
sehlshaber bereits mit einem starken Korps auf dem
Marsche uon Uwballah nach Delhi um die dortige
Empörung, welche offenbar den Kern bildet und an
der sich auch mohnmcdanische Tnippen bethciligt
haben, so rasch wie möglich zu ersticken. I m Peno-
schab hat Generalmajor Neid das Kommando über»
nommcn.

I u Hongkong ist »ichis uou Ncdnitnng vorge-
fallen, I » Kanlon bcrrscht große Theuerung und
auf dem dortigen Flusse haben die Chinesen abermals
den Versuch gemacht, ein englisches Schiff >» die
Luft zu sprengen. I n den übrigen Erporthäfe» hat
sich die Lage der Dinge nicht verändert. (Tr. Ztg,)

Griechenland.
— Die griechische Negiernng Hal vor kurzer Zeit

eine historische Acquisition gemacht, Herr Varon u,
Prokesch besitzt ungefähr zehn Stremmen Landes, in-
nerhalb dessen die bekannte Puyk, die in Felsen gc-
haucue Nedncrbühne des alten demokratischen Athens,
liegt, welche derselbe bei seinem ersten Aufenthalt in
Griechenland, znr Zeit des beginnenden Freihettskam»
pfes uon türkischen Besitzern gekauft batte. Der Sohn
Varon Anton v, Prokefch, k, k, Husaren - Lieutenant,
geboren in Athen, nalm, bei seinem letzten Besuche
Veranlassung, an den Kultusminister folgendes Schrei-
ben zu richte»:

Herr Minister! Vei meiner Rückkehr nach Grie>
cheulaud, nach siebenjähriger Abwesenheit, und im
Begriff, diesen klassischen Bodcu wieder zu verlassen,
wünschte ich ein schwaches Andenken au das Land
ineiuer Gcbnrt zu hinterlassen, und da ich mich gluck-
lichcr Weise im Besitze eines berühmten Bodens bc>
finde, berühmt durch die historischen Erinnerungen,
der Pnyk, ft uehme ich mir die Freiheit, der griechi-
schen Regierung denselben als einen schwachen Beweis ^
meiner griechcnftcnndlichc» Gcsinnnng anzubieten. I n
der Hoffnung, daß mein Anerbieten nicht nuaugc-
nehm sci, bitte ich Sic, Hcrr Ministe, die Versi-
cherung meiner ausgezeichneten Hochachtung zu gc-
uehmigcn,

Anton u, Prokcsch-Ostcn, Premierlientenant.
Der Kultusminister antwortete, wic folgt:
Mci» Herr! I n Erwiederung auf Ibre Zuschrift

uom heuiigeu Tage habe ich die Ehre, kundzugeben,
daß ich, »ach eingeholter Willensmciunng Sr. Maj,
des Königs, mich beeile, das Geschenk anzunehmen,
welches Sie der griechischen Regierung mit einem
Terrain machen, das Sie um die, Pnyr hernm be-
sitzen in der Ausdehnung von 11 Stremmm unge-
fähr und anstoßend an die Vesitznug der Mad. Lan-
uiotti und des Hrn, Pittakis — sowie es auf dem
Plan verzeichnet ist, welchen Sie so gütig waren,
mir zuzusenden, — Das Geschenk, welches Sie uns
machen, mein Hcrr, ist uns um so angenehmer, nlö
es von einem jungen Manne kommt, »er in Athen
geboren, dem välcrlichen Philhcllenismns diese reine
und unabänderliche Liebe hinzufügt, die man für das
Land seiner Geburt empfindet, Ich bin demnach so
glücklich, „ I , H. Ihneu zn sagen, daß die edlcu Ge-
sinnungen, die Sie zu diesem Geschenke bestimmt ha-
bei,, vo» Sr. Majestät meinem erhabenen König und
Herrn hinlänglich gewürdigt worden sino. — Chri.
stopoulos. (Tr. Ztg,)

Tagsneuigkeiteu.
! I u rer Nacht vom 13. auf deu 14. d. M.

war c« >„ der Schweiz so kalt, daß im Kanlon
Schwyz rin grosicr Theil der Ernte vernichtet ist,
Ein Reif wie eine Eisrindc bedeckte die Obcrstächc
dlcsts Aipeuthals,

! Am 11, d. M, wüthete im Zolkiewcr Kreise
e»i furchtbarer Sturmwind mit Hagelschlag. Der
Vagcl fiel Anfangs in dcr große der Haselnüsse,
water jedoch so groß wie Hühnereier und hielt wäh-
rend 20 bis 23 Minuten so heftig an, daß er an
6>>Ii> und Gartenfrüchteu einen ,ehr bedeutende,, Scha-
bn anr,chtete. Auch Väume wurden euiwnrzelt, der
grower E'chcnwald liegt znr Hälftc umgeivorftu, in
"Mow wurden einige herrschaftlich? und Pmrrwoh-

ngen, dann ,ehr vicle bä.ierlichc Wirthschaftsqebände
'.Mwn,u uno in Krystynopol „.ehrerc ^acber

ergm,ien; größere Vogel und auch Hascn fand
" " " « e t M e t u u d 24 Stunden nach diesen O kau
' " ^ " noch H.gelschichteu über der Erde

j Kürzlich theilte ein französisches Blatt «Echo
agricolc", mit, daß ein Herr Blancou eine Erfin»
dung gemacht habe, wodurch man Getrcioc iu 20
Miunieu in Mehl schönster Olialiät verwandeln könne.
Jetzt melden die Marseille! Journale, daß dcr EcfiN'
dcr sich heimlich aus dem Staube machte ohuc etwas
Anderes hinterlassen zu haben als Aktionäre mit lan-
ge» Gcfichteru,

j I m vorige» Jahre starben in Loudo» 86.786
Personen, davon — 10.381 in de» verschiedenen Ar-
me», und Wohlihätigkcitsanstalten, Beinahe jede 3te
Person starb auf Kosten dcr Bevölkerung, ohne eige-
ncn Herden, ohuc Heimat im letzten Sladium des
Elendes, Icdc Nacht werden T a u s e n d e uon deu
Thürcu der Armen- uno Arbeitshäuser weggetrieben
(wenn sie nicht davor niederfallen), da kciu Platz ist,
schon deßhalb oft nicht, weil, wie ei» Berichterstatter
der „Gartenlaube" sagt, die Thürstehcr uno Vorsteher
oft uugcmci» dick und fett sind uno den meisten Raum
und das meiste Gclo einnehmen. Auch betrügen die
höheren Vorsteher gern, wic z. P. vorigen Wiutcr iu
einer großen Wohllhätigkcttsanstalt um bloß 70.00U
Pfd, Sterling, I m Durchschnitt ertrinken und er-
säufen sich jährlich 300 Personen in der Themse. Die
meisten Opfer dieser Art liefert die unglückseligste Klasse
der Näherinnen. I m vorigen Jahre wuroc» 143.000
Obdachlose der letzten Klasse in Arbeitshäuser aufgc-
uommcu. Von Verbrechern sind polizeilieh bekannt
und notorisch: 107 Einbrecher und offene Räuber,
110 bloße Einbrecher, 38 Slraßeuräubcr (auf offenen

!SlcUcn), 773 professionelle Taschendiebe, 3637 gc°
! meine Diebe (miv »»übersetzbare »«i!«»I«!l>«n«, Schlei-
cher, die Diebsgelegenhcileu ausmitteln und gestohle-
nes Gut immer sofort bei Seile bringen). 11 Pferde-
Liebe, 141 Hundcdicbc, 3 Falschmünzcrmeister, 28
einzelne Falschmünzer, 317 Verbreiter falschen Geldes,
141 „Schwindler", 182 Betrüger (»«ncu!,^«, ein be-
stimmtes Gewerbr), 343 Diebshehlcr, 2768 profession
nclle „Auflanfuiachcr" (,>N0!»,>!'««, »m im Gedränge
zu stehle»), 1203 Vagabunden, 3(1 profcssionueUc
Vettclbriefschreibanstallcn, 86 gewerbliche Bettelbrief-
träger u, f. f.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 26, Juni, Nach dem „Moniteur" hat

der Kaiser in heuliger Nacht zu Chalons geschlafen
und trifft heute iu Plombiörcs ei». Die halbjährige
Dividende der Bank ist anf 160 Fr. festgesetzt wor>
deu. „Sieclc" und «Presse" stelle» Cavaignac, Oli-
vier und Darimon als ihre Kandidaten bei den be-
vorstehenden Pariser Nachwahlen auf,

^ Telegraphisch liegen folgende Nachrichten vor:
> P a r i s , 23, Imu. Der heutige „Moiiileur«
bringt eine Reihe v^n Dekreten, durch welche Herr
Voinvillicrs zum Präsidculen dcr Abthcilnng des
Inner» uud Herr u. Vuitry zu oem der Finauzab-
thcüung im Staalsralhc, die Herren Alfred Blanche
Mouleau und Boureuille zu Staalsrälheu ernannt
werde». Ferner sind ernannt worden: zum Bischöfe
von Valence dcr Äbb« Lyonnct, zum Bischöfe von

!Saint-FIonr der Abbv Pompignac,

Tricstcr Blätter bringen nachstehende telegraphic
schc Depesche aus L o n d o n uom 24, Iu» i 1 Uhr

, Nachmittags, Dcr Erfolg des Meetings in der Cüy
bckläfiigt die in den Prouinzcu zu Gunsten dcr Auö-
führuug des Suez-Kunals gefaßten Beschlüsse in vol-
lem Umfange, Dcr S>'al war gedrängt voll unv die
Abstimmung unter beifälligen Zurufen einhellig,

M a d r i d , 23, Juni, Dcr preußische Geschäfts»
lräger ist angekommen. — Nach den Berichten aus
dcu Provinzen steht die Ernte überall trefflich.

Handels- imd Geschäftsberichte.
M a i l a n d , 2ö. Inui , Süo-Italicn dürfte heuer

am günstigste» bei der Coconsansbcutc bedacht wor-
den scin, indem der Ertrag i» Sizilien und Calnbricn
rcich, in Toscana uud dcu Herzogthümcr» aber nicht
geringer war als im Jahre 18üü; die nördlichen Ge-
genden sino durch die Krankheit der Seiocuwürmcr
an, meiste» im Nachtheile, u»o werden überhaupt ei-
ne» sclir geringen Eiirag babe».

Von dcr Grenze des Bnna t s , 18. Juni. Wei>,
zen dringend und in großen Quantitäten elwas billi-
ger offerirt, wird bei beschräutte», Vcrkel'r von Mül»
lern en Detail zu vorwöcheutliche,! Preisen gcbanoelt.
Bei dem Herannahen dcr Schuiltzcit dürfte im Ge-
schäft eine völlige Pause cintreicu. I n Halbfrucht
war der Verkehr ziemlich belebt, und es wurden da-
von einige hnudert Mctzcn ü 2 ^ fi, loko Pl-cska ge-
saust, wozn jcht »och mchr Nehmcr als Geber, da
unsere Vorräthc sehr gelichtet sind. Knknrutz erfreut
sich immer noch der früheru Beliebtheit und wird von
ocn Gebirgsbewohner» stark gesucht; Eigner beobach-
ten jeooch einige Zurückhaltung, Korn bei georückleu
Prciscn ohne Begehr, Gerste wenig beachtet. Hafer
für Lokalbedarf gefragt wird in, Detail mit 1 st.

24—36 kr. willig gezahlt. Auf dem gestrigen Pecs-
kaer Wochemuarkte hielt sich Halbfrncht auf 2 fi.
30 kr,—3 fi., Gerste 1 fi. 36 kr,, Kukurutz l fi.
36—48 kr, pr. Metzc». Witterung wicder schön und
dem Gedeihe» dcr Saatc» im Bauat sehr günstig,
deren Staud als befriedigend anzuscheu ist.

(Pcsthcr Lloyd.)
V a j n , 21. Juni. Vei ungewöhnlich starker

Zufuhr imd geringem Begehr drückten sich gestern die
Preise und sind: Wcize» 3 fl,—3 fi. 20 kr. Hatt"
frucht 1 ft. 48—34 kr., Korn 1 fi. 40 kr,—44^ kr.,
Gerste 1 ft. 30—36 kr., Hirse 1 fl. 20—30 kr.,
Hafer 1 fl. 20 kr., Kukurutz 1 fi. 40—48 kr. pr.
Mtz, zu uotircn. I m Schlußgeschäft wurden 4300
Mtz, Hafer pro September n 36 kr. pr. Mt). gekauft.
Für neues Bajaer Kor» wird 1 ft. 48 kr, pr. Mß.
geboten, wozu aber keine Geber. Bei schöner war>
mer Witterung wird dcr Gcrftenschnitt bald beginnen.

(Psth. Lloyd.)

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Lnibach m» 27, Juni 1857.

Gin Wleuer Metzen " P«,,c
, , ^ ^ i ^ ̂  ^ "ft^!^tt7 ^7^7^'

Wcizc» 5 8 5 10'/.

Hall'fnicht — ! — 3 35

Hcidc» ^ . ^ . 2 3«
Hafcr . . . , 1 ! 58 2 —
Küfurutz 3 ! — 3 6V.

Literarisches.
Das M a i h e f t der «Mittheilungen des hisso-

r.sche» Verems«. das ebe» i» der Versendung" sich
bcnndet. enthalt eine ausführliche historische unk sw
tistischc Beschrcibuug der k, k, L y z e a l b ' i b l i ' ?
l» La.bach vom Herr» Skriptor Georg Kosmae
welcl)e über d.e Eulstehung. den gege.uvänigen Vestal
der Blblw. ek u»d die b,sher a» derselbe-, cn,a stell
gewesene» Beamte» einen genaneu >./.d vol-ständi cn
Bericht gibt^ Freunde unsrer heiunschcn Poesie machen
wir auf die S . t>4 mitgcthnllen 3 Strophen von Vodnik
aufmerksam. welche bicchcr noch nicht gedruckt wurden
und sich auf einem dcr Bibliothek verehrte» Inhraaim
,emcr Zeu,chnft vo» ihm selbst geschrieben vorfinde»
- Hieraus folgt ein kurzer Origi»albench! über d c
G c » e r a l v e r a m m l u n g des h i s t o r i s c h / ,
ll c rc iu s sur Krai» von Dr. I I w , f i» Zra
welcher wegen des verwandten wissenschaftlichen Strc-
l>e»s dcr Nachbarländer auch für uns vom Jutcressc
mcrn" ^ ^ . ' ^ " ^ ' ' . b e a c h t e umfassen 10 Nun»

«el» Pa!„o„s,chausp,cl in Kram« uon D h ss,s.„
>'»d «ubcr die Arbeiten des Prof M ik ' « ? ! > » '
M c . e . k o , - Die F o r t s e t z n , ^
L i t e r a t u r , betreffend Kraiu'i Geschichte ' ^ h ' .
«2 Nimnncru rin vollständiges Vcneii»'i« ̂ ,-
sten Krain betreffenden Aufsätze ,7 ̂ . f " , ^ , ' ̂ '
ZeMchr.sten darunter (N. 436) ciner sehr ,3 ssä
te» 6lug,christ, die beim A.niqun' I A S a «

^^ ̂ ^'^^ M^W
e i » g e a a » a c » e „ Gcschc.,kc nmf»m - ^ Druck
bogc» und g,bt 136 uo„ 42 P.„tei?» acm^.t n,
ichcnkc an darnu.er von Dr. Kar ' ^ ? b fch
.ehr „Neressaute Ucknuoe» und Doknmen>7 in V , ?

m'm Hrn. B lasn ik ein für i b n l i n . ' ' ' ' ' '
t " , Anto^af Sr Erle! " " " " H"M 'chmnche.haf.
^'M^^m H.^^^^n'^'^arscha,,s

^T?ein7rstr'^"'^^'"''':!2:
g Ü ' d 3 a n ! g e f ü b ^ ° " " " " ""fgenommen 12 Mit-

Laibach. 23. In„ i 1837,
Dr. E. H. Costa,

^ ^ ^ Vcrcinsscssit^

V c r i ch t i g u n g . I „ ' d c n ^ ^ ^ ^ ^ ^ , , . ^
K«.,.' . „ N r . . , , d.. L.ib. Z.,. «„u 25 ! M <,
d"M.m S,.,, ,,,., Spal.e s.ll es l.ißc.,, , . , , , / /

in ber.ctztm
Druck u.w Ven^^I^.^ ,, ̂ , , , , . , ^ ^ F. V a n i ^ r g ^ ^ ^ A ^ ^ M ^ ^



V ö r s e u d e r i ch t
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 26. Jun i , Mittags 1 Uhr.
I n Folge Geldmangels die Kurse allcr Papicic flauer.
Dl'visc» genug vorhanden und tbcilwcise billiger als gestern.

National - Änlehen zn 5 "/„ ' t!5 -«5 '/«
Anlrhcn v. I . 185l 8, L. zu .'>"„ N5 -95 V.
Lomb. Vcmt. Aülehcn zu b°/„ 95'/,—««'
Staat̂ schnldveischnibnngcn z» 5 "/„ 53 ' , - 3 3 '/.

detto „ ^ ' / , ' /» 73 V , - 7 3 ' , .
dctto „ ^V» U5^—65 ' / .
detto „ 3°/° Z0-50V.
detto ., 2 ' / , "^ V2-«V.
dttto „ <°/„ l»l>/.-,6 7.

Gloggnitzcr Oblig. m. Nnckz, ,,, 5 "/„ W
Oedcül'urger dctw detto „ 5"/„ 95
Pcslhcr detto dclto „ ^"/» N5
Mailänder dctto detto „ ^"/. «»
Vnmd,ut,,-Oblig, N. Ocst. „ 5 °/« 88 V,—88'/.

detto v, Galizic», Ungar» >c, zu 5"/» 8! '/.—82°/.
drtto der übrigen Kronl. z» 5"/« ^7 —87 ^

Vanfo - Obligatwüt» zu 2 '/, V» 63 '/, -«',4-
Votterie- Nnlehe» v. I . <83i 335-335 V,

dettn „ 1839 !^iV, —Ni ' / .
detto „ 4854 zn 4°/° !1N ' / , - l ! l

ssl'Uw Ne„tschei„e ! 6 ' / , —l7

Galizischc Pfandbri.se zn «, "/<, 82—H3
^ordl'ahn - Prior,- Ob,ig. zn 5 "/» 88 '/, -5!»
Gloggnitzcr dctto ' „ 5 "/„ 82 - 83
Dona» Dampfsch.-Oblig. „ 5 °/„ 8 5 ^ , - 8 «
Lloyd detto (in Silber) „ 5 °/« »2—«3
3"/« Prwritats Oblig, d.r Staat^-^iftubahn-

Gesellschast zu 275 Frains Pr. Stück l IN - < l l
Aktien der Nationalbanf 102Ü-1U27
5°/„ Psandbricfc der Natioüalbanl

!2»ionatliche 9 !» ' / . -W V,
Aktien der Ocfterr. Kredit-Anstalt 23» '/, -238 V

„ N, Ocft, MkomPte-Ges. !23->23 ' / .
, „ VndN'eis-Linz« Ginuudner-

Giscnbahn 260 -202
„ „ Nordbahn 193'/.—IU8 >',
., „ Staat>1eisc»b,-<z!tscllschaft zu

5!w Franks 271 V. "271 V,
„ „ Kaiserin-Clisabcth-Vahn zu

2»<! fi. mit 30 p(«t, Viuzahlnng !<>« V. -1UN'/,
„ Süd-9>ordde„tfche Vcrbindungsb, 105 '/.—l05 ',.
„ Theiß-Bahn !00 V. -1N« ' / ,

„ „ Lomb.'Vcnct. Eisenbahn 251 ' / . -252
„ „ Kaistr Franz Josef Oricntbahn I'.M—1W'/.

„ Tricstcr Loft IU2—103
„ „ Donau-T>an,psschifsfalntö»

Gesellschaft 580—582
„ „ detto l3, Emission
„ des Llond ^13—415
„ der Pcslhcr Kett<nb,-Gesellschaft 72—7^
„ ,. Wiener Da»,pf,»,-Wcftl>schast »N—N3

„ Preßb. Tyrn. «iscub. >. Emiss, 27—28
,. „ detto 2, Hmiss, >>,, Priori!, »7—38

«sterhäzy i« fi, Loft 83 ' / , ^«4
WindischgräK „ 2s '/. 28 V,
Waldstcin „ 29'/«—3« 7«
Keglevich „ 15 V. 15 V,
Ealni „ 4« ~ ̂ 0 V.
Et, Genois „ 3!» '/, - 3 9 '/.
Paiffy „ ^» -3 !» ' / ,
Elary „ 38V . -39

Telegraphischer K u r s Ver icht

der Stacitspapiere uom 27. Iu iü 18^7.
EiaalsschuMerschrcibungcn . zu 5p!Zt, st. i» EM. 83 3'4

detto au« der National-Nnleihe zn 5 „ in CM. 84 13/16
Darlehen mit Verlosung v. I . !839, für 100 ff. 143 5/8

„ „ » » >«54, „ !U0 fl. i l l
Grundentlaslnngs-Obligationc» Von Galizien

und Ungar», sammt Appertinenzien zu 5 "/„ . . 8 l 1 4
Vanl-Akticn pr. Stück 102? ft. in CM.
M i m der iisurr. Kredit - Anstalt für

Handel mi? Gcwcrbc zn 20l> fi, pr, St. 231 1/4 st. i» C M ,
Aktien dcr Kaiser Fcroinands-'-'ioidbahn

gctrcnnt m >00l> ft. C«i. . . . >9l»l' fl. CM,
Aktien der Ändwcis-Linz-<8mund»lrVahn

zu ^z» ,!. CM . 258 fl. in 6 M ,
Atien der Elisabethbahn zn 2<)»1 II, init

30"/,. Einzahlung pr, Stück . . . 20Ü 3/4 s!, i,i CM,
Aktien Eüd-Äord-Aahu-Vcrbindung zu

20» st, >mt 30"/» Einzahlung pr St. 2!0 !,2 fl. i» L M .
Aktien dcr österr. Donau-Dampsschisffahrt

zn 500 fl, CM 58U </i ft, L M ,

Wcchftl'Kurs vom 27. Juni <8ii7.

«nistcrda»!, für 100 Holland. Nthl. «uld,, 85 3/i 2 Monat,
Nugodurg, für ION ft, Curr., G„lo. , 104>/6Äf, Ilso,
Frankfurt a, M,, für 120 ft, südd, Ver-

cinswähr. im 24 !/2 fl, Fusi, Gnld , l0^! l/4 Vf. 3 Mcnat,
Haniburg, für «OU Mark Vanko, Guld. 7N 1/4 2 Monat,
London, für ! Psune Sterling, Guld. , 10,7 3 Monat,
Mailand, für 300 öftnr. Lire, G»Id. , 103 l/8 Vf, 2 Monat,
Marseille, für 3 0 Fran^, Gn>d, , , 12» >/2 Af, 2 Mo>^at,
Paiil<, für 3>>0 Franc?, Guld, , , , 120 3/4 «f, 2 Monat,
Venedig, für 3A> Oesterr.Lirc, Guld, , 10! 2 Monat.
Bukarest, für 1 Gnld,, P.,ra , , , 2<!4 3! T Sicht,
Constantinopcl, für 1 Gulden Para , 4«! >/2 31 T Sicht
K, k, rcllw. Münz-Dukatcn, Agio . 7 5/8

Gold- imd Silber-Kurse uom 27. Juni 18ä7.
Geld. Ware,

Kais, Münz - Dukaten Agio 7 1/2 ? 3/4
dto. Rand- dto, , 7 1/4 ? 1,2

ß!old ul !!n,rcu „ !0U V, —
NapolconSd'or „ 8,!l 8.13
Souvcrainsd'or ,, >4.8 !4,8
Fricdrichöü'or „ 8,38 8,38
Vngl, Soucrcigncö , 10,14 10,14
Nuffischc Inipcriale „ 8,22 8,23
Silbcr-Agio 4 4!/2
Thalcr Prcnßisch-Currant . . . . 1.32 1.32 l/i

A n z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

Den 27, Juni »857,
Hr. Graf Chomsky, k. k. Käiumerer, — Hr.

5iitter v. Ghega, k. k. MiiUstenal-Rath, — Hr,
Schreiner, k, k. Konizpist, — Hr. Mayc, , preuß,
Riitmiister, — Hr. v. Göltz, preuß. Lieuteimnt, und
— Hr. Lülti, Grundbesitzer, von Wie». — Hl , Eli>i>er,
l, k. BezirkiKonunissär, «o„ Reifiutz, — Hr, Iento,
k, t, Bejirks'Voisteher, von Großlaschitz, — Hr, Boog,
k. k. Polizei. Rouniiissär, von Maputo, — Hr. v.
Schmzer, Gutsbesitzer, vo» Cilli, — Hr. Pinchbek,
und — Hr. Homill), e»g>. Iogenxnre, von Grnz.
— Hi', Mositsch, Nanfmann, von Lemberg, — Fr,
!̂ 'eck, engl, Renciers'Gatti», von Graz.

Z. 1089,
Von Schmelz über dei! schweren Verlust,

der mich und weine Familie dmch den Tod wn-
»cr Gatt in betroffen hat , kölpeilich und geistig
niedergedrückt, wäylc ich diesen Wcg um AUeu,
oic mir in meiner tiefen Tlauer so viele Tycil-
»ahme belviescn l)aoen, meinen herzlichen l a u t
für die wohlthuenden Beweise ihrer Achtung und
Freundschaft g '̂gen die Verstorbene und mich
auszudrücken. Dle große Anzahl Dercr, welche
bei der Beerdigung der Neistorbcnen die letzte
Ohre erwiesen haben, macht es mir unmöglich
dieseö pnsönlich zu thun.

Auch diejenigen meiner Frcunoe, zu denen
ich in näherer Beziehung stehe, wollen mich bei
meiner gegenwärtigen traurigen St immung ent-
schuldigen, wenn ich ihnen nur auf diesem Wege
meine Dankbarkeit ausdrücke.

Laibach am 28. Juni 18',?.
Gustav Heimaun

Z. ll)83. (!)

Vermuthung.
Eine Wohnung auf den S t , Jakobs Platz

im Haus Nr. !3!j ebenerdig, mit der Aussicht
auf den Platz, mit » großen In-nmcv», » Ka-
binet , Küche und Holzlege, ist von Michael!
d. I . an zu vergeben, kann auch sogleich bezo-
gen werden.

Nähere Auskunft bei der Hauscigenthümerin

Jalicmsther Sprachunterricht. j
I m Monate Angnst d. I . werde ich einige freie»

Stunden zu vergeben haben. Mit Benützung dtt
oom Prof. Frühauf nach der Ollcndorf'schen Methode
vcrfcchttn Grammatik bin ich — gestützt auf die vo»
mcinen bisherigen Schülern und Schülerinnen erziel'
ten Resultate, -— in der Lage, Personen jcden A l t^
dic vollkommene, Erlernung der italienischen Sprache
i,l W o r t lind S ch r i f t binnen ö—7 Monate» i"° ß
zusichern. '"

Das Honorar berechne ich mit 30 kr. pr, Stu»^
Neficktirendc belieben ihre Adresse im Komptoir de<̂
„^aibachcr Ztg." abzugeben. '

l'nVAlWIl!-«!- uncl k, II, ^«,'iÄ,Ii, l'ol»!««llel
del iwÜLn, l^pi'nrlle

Z?'1064^^(3) ^ ^ ,z

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr. l 8 in der Tirnau-Vorstadt

im l . Stock sind zwei Wohnungen zn vermin
then, jede ans zwei Zimmern, Küche, Speis^
kammer und Holzlege bestehend. Auch sind f '̂
eine größere Familie beide Wohnungen nnt
Vortheil als eine zu gebrauchen.

Das Nähere im I . Stock beim Haubesitz"'
Georg Faik*

Z, !0«9. (3)

A . G b e N h a r t auö Wien empfiehlt
sich mit einem großen ^agcr uon uelschiedel!^
Gattungen Glacc-< Handschuhen, das Paar z"
30 kr,, Herren'Lravaten das Stück zu 5<> k^
im Dutzend sehr billig, so auch Damen - KopsM
sammt Manchctten, sehr hübsche Negl ig«-Hau^
chen, Damen« und Herren^ Shawls zu den l'N-
ligsten Preisen, und glaubt Allen, bcsunders abcl
den Damen entsprechen zu können. Die Hüt^
befindet sich am Marktplätze Nr , 3,

Z. !U«7. (3)

Hllndschuhmacherinnen
werden del Unterzeichneten in t?cl
Iudengasse aufgenommen.

Ferdinand Vilina.
Z. 67^.(i«) E c h t e r

Schneebergs - Kräuter - Allop
für Brust- und Lungenkranke,

nach ärztlicher Vorschrift aus den heilsamsten frisch gepreßten Kräutern erzeugt
durch

F r a in» Wilhelm,
Apothckcr in Ncmilirchc»

und «I a 1 i in s IS i 1111 e r,
?lp̂ ih,?cr in GlogMlz,

P r e i s einer Flasche sammt Gebrauchs-Anweisung 1 fl. 12 kr. — Weniger als zwei Ulyä/
werden nicht versendet. — Die Emballage für z w e i Flaschen wird mit 10 kr. bcicchnct. g

l ^ . / - ' M f ä l l i g c Bestellungen werden gegen p o r t o f r e i e Einsendung des entfallenden V c t W
s c h n e l l s t e n s cffcktuirt. " L I 2 ,,i

l l M p t - lleput bei >Iu1iu8 L i t t ue i ' , Apotheker in G l o g g n i t z , w o s e l b s t d i c V c s t e I l u n 0 ̂ ,
z u m a c h e n s i n d , — I n L a i b a c h , bei M » t t ! > . M l » » 8 « « » < » v i t « ; zn N e u s t a d t ! in K r a i » l ^
O o m i n i k l i i / . x o l i , Apotheker: in G m ü n d i bei ,1«»I< n n n N » ,'c, e u l l i ; in W i p p a c h l
J o s e 1" L . D o 11 c n z : in 3 f c r i n : be i . 1 . G r i 1 z ; i n 93 t U n c l ; : b e i A n d r e a s J e r 1 a c Ii.

Brot- und Welsch-Tarif
für 5ic Stadt Lail'ach im Monate J u l i 1857.

Gattmlg der Feilschaft Gewicht ^ Gattung der Feils6)aft Gewicht >A
^ ft"

Pfd/' Ltft. Qtl. Î  kr, ^ ^ ^ P i d , ! L t ! ^ ! H ^ ^

>̂> . Niüdftcisch ohne Zuwege von Mast- ^
^ , 2 — l, Ochsen - . 1 - - ^ ji

Mundscmmcl ' ^ H ! '̂  d t» . v. Z»goä)scn, S t i e r . » , Kühe» 1 — 7 ! - ^ ' ^g
l ' ' ' " " 2 <t ' l , ^ 'ndf lc isch uo»i '.'ande, . . . . l — ^ " " ^ ^„„

Qrdin. Semmel - - - ^ ! i « / * ^ Bei lin,l Fl'iichab«al'me >nU°r 3 P f ^
— ! 5 '! " /2 I Hinlertopf, , Ob>>rf!,ßcn , Nieren ,,,,» dc,i U'r !ck"dcne", , l!"^

^ . „ ! « Anilchroltung sich ergehenden Al'fälle,! von K„»<! en, «^^^,^
aus M l l üd» —> ^ 1 « ! >i Mark s t a t t ! l>ei l i „ , i Abnahme °°» 3 !>>« 5 ^ ' " ' l i s 8'p »<<!
^.^.. .. ,, - 2H l ss sin» »ie F,«ilch°r d»cchli<,cl, I'irruon 8 3° l l , , und be, ' ' ^ „ ; l°

Weizen 'Vro t ^ " "me l te .g " > " ; « , , !,' ei„ „.lbes Pf>,'^, u.,° s°for. °.rl»ii.„ißmäs,i« z"«! 7/r3<-^
^ ^ . , „ . . < , ^ , 1 ! i i " 6 tlicüe, >1!«:K>UI'-, 'Zchas-, Schwein-ss,eill«> I , , d l ! > ^ ' " ^ , l.»H
Semmel te ig I .> ! " W/ r immer eine FeiKchaft nicht n,>ch dem torm^>> ' " ' ^^ ,e . < "

, NN , w i b t , «°er >,' einer !chl,chtcren °»,r andern Q>,>'!^' /,,„el:"''i»
aus /» ÜNM- 2 9 2 3 die T ^ c «°lg>schrieben ist, uerk^„fl, wir» , 'a! l '^>^.^,s iH! "^ .

Roaaen - V r o t « n und ^/» < ! ' I ? « Gesc?c» „nnachsichtlick I»!ilatt werden, I « w e l ^ " ^ , ^ ^ ,
« s5 1 ! ^ < ! U ' lag kaufende Publikum aiilaefordert w i r» , !»>' °>e >" »>̂  .l«
K o r n m e h l ! ! „ , » , en!l,altc,,c„ Fcilschafte« .n.f Ici„e Weise » " h r ^ ̂ , , « ^

7c>.i l3 « , , am> t . . . 1 ! 2 2 2 6 e r l . ubcn soMe, sogleich l> .« Ma« is t ra le z»r gest<!>"
' ^ f » x g «»zuzoigen.


